


Noah, seine Mama und sein Opa bekommen die  
Patenschafts-Urkunde überreicht.

Im Ronald McDonald Haus können alle zusammen sein: Noah mit FreundInnen und Familie.

Was eine Frühgeburt, Lungenproble­
me, eine Thoraxoperation, ein 18. Ge­
burtstag und leider auch ein Todesfall 
gemeinsam haben? Mehr, als Familie 
Hübner sich je hätte träumen lassen. 

Noah kommt 2005 als Frühchen auf die  
Welt, sein Brustkorb ist deformiert und  
eine lange Krankenhauszeit begleitet  
seine ersten Lebensjahre. Als Teenager  
hat Noah auf einmal extreme Leistungs- 
einschränkungen, kann kaum mehr eine  
Treppe steigen und ist nur noch müde.

>Der schönste blödeste Geburtstag, den man sich 
nur wünschen kann<, findet Noah. Und recht hat er!

Sein verformter Brustkorb ist so schlimm  
geworden, dass mithilfe von eingefügten  
Metallbügeln operativ Platz für Lunge  
und Herz geschaffen werden muss. Der  
Eingriff selbst verläuft gut, danach  
kommt es aber zu argen Wundinfektio- 
nen und der Klinikaufenthalt dehnt sich  
auf knapp drei Monate aus. In dieser Zeit  
kommt die Familie im Elternhaus Berlin- 
Buch unter und kann Noah begleiten.  
Doch auch nach der Entlassung gibt es  
gesundheitliche Probleme und Noah  
kann fast zwei Jahre nicht zur Schule.

Als im April 2023 die Metallbügel endlich  
entfernt werden, scheint alles gut zu sein.  
Doch dann stellen sich wieder schwere  
Heilungsstörungen ein. Noah ist erneut  
wochenlang in der Klinik, Familie Hüb- 
ner zieht auch diesmal ins Ronald McDo- 
nald Haus und ist froh, ihren Sohn wieder  
ganz nah begleiten zu können. >Ich war  
total frustriert und die Klinikzeit war echt  
nur schwer zu ertragen<, berichtet Noah. 
Und dann gibt es da noch eine andere

Herausforderung: Noahs 18. Geburtstag!  
Er ist gesundheitlich nicht stabil genug,  
um diesen lang geplanten Tag daheim zu  
feiern – also findet die Party im Eltern- 
haus statt. Geburtstagstisch, Geschenke,  
Kaffee auf der Terrasse und am Abend  
sogar eine kleine Grillparty mit Familie  
und Freunden machen Noah mit dieser  
traurigen Situation versöhnlich und den  
Tag dann doch unvergesslich.

Als wäre dies nicht schon genug, gibt es  
kurz nach der Entlassung einen weiteren  
Schicksalsschlag: Noahs Omi verstirbt  
überraschend. Weil sie stets ein sehr so- 
zialer, liebevoller Mensch gewesen ist  
und ihr Herz immer für ihre Enkelkinder  
geschlagen hat, entschließt sich die Fami- 
lie, anstelle von Blumen am Grab um  
Geldspenden für das Ronald McDonald  
Haus Berlin-Buch zu bitten. Am Ende ist  
es die stolze Summe von 2.000 Euro, die  
gemeinsam mit dem Opa überreicht wer- 
den kann und in eine Patenschaft fließt.  
Die Familie ist sich sicher: Es sei absolut  
in Omis Sinne, auch im Tode etwas Gutes  
zu tun für Kinder in Situationen, wie sie  
Noah und die Familie erlebt haben.
>Am Geburtsklinikum gab es damals kein  
Ronald McDonald Haus, dabei ist es eine  
großartige Einrichtung und wir hätten es  
uns so sehr gewünscht, die Zeit in Noahs  
Nähe verbringen zu können. Für die Un- 
terstützung in den langen Krankenzeiten  
2019 und 2023 sind wir daher unsagbar  
dankbar. Wir fühlten uns stets willkom- 
men, ernst genommen und wunderbar  
umsorgt.<

Heute geht es Noah gut und wir drücken  
alle Daumen, dass es so bleibt! •

Thore Schölermann und Adrian Köstler vor dem  
Ronald McDonald Haus München-Großhadern

Moderator Thore Schölermann ist neuer  
Schirmherr im Ronald McDonald Haus  
München-Großhadern. Zusammen mit  
TV-Moderatorin Annemarie Carpendale,  
die das Elternhaus bereits seit 2017 unter- 
stützt, bilden die beiden ein starkes  
Schirmherrschaftsduo. Das Elternhaus ist  
seit über 25 Jahren ein Zuhause auf Zeit  
für Familien schwer kranker Kinder, die  
im Klinikum Großhadern in Behandlung  

sind. >Mami und Papi sind, wenn man  
krank ist, die beste Medizin. Um das zu  
wissen, musste ich nicht erst Vater wer- 
den, dafür muss man nur Kind gewesen  
sein. Die Elternhäuser machen genau die- 
se Nähe in den schwierigsten Zeiten unse- 
rer Kinder möglich. So wichtig und des- 
halb auch eine Herzensangelegenheit,  
neuer Schirmherr, Hausmeister und Euer  
Hausclown zu sein<, sagt Schölermann. •

Neues von der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung

Neuer Schirmherr: Herzlich willkommen, Thore Schölermann!
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, teilen Sie uns dies bitte 
telefonisch oder schriftlich mit.

Vorstand Adrian Köstler radelte gemeinsam mit  
dem >Team Kinderhilfe<.

Vielen Dank an Nele Schenker, Schirmherrin  
und Initiatorin des SOLOCharity Rides!

Ein Zuhause auf Zeit für Vogtareuth

Im Ronald McDonald Haus Hamburg-Altona  
entsteht eine neue Etage für die Familien.

Im Mai fand die feierliche Eröffnung des 
23. Elternhauses in Deutschland statt.

Im Beisein von Klaus Holetschek, Baye- 
rischer Staatsminister für Gesundheit  
und Pflege, Dieter Schön, Vorsitzender  
des Verwaltungsrats der Schön Klinik  
Gruppe, McDonald’s Franchise-Nehmer  
Michael Heinritzi, Moderator Alexander  
Mazza und weiteren Ehrengästen fand  
im Mai 2023 die Eröffnungszeremonie  
für das 23. Ronald McDonald Haus in  
Deutschland statt. 

>Ich freue mich, dass wir mit der Schön  
Klinik Vogtareuth einen starken Partner  
gefunden haben und nun auch an diesem  
Standort den Familien das Angebot einer  
kliniknahen Unterkunft machen können<,  
sagt Adrian Köstler, Kinderhilfe-Vorstand.  
Mittlerweile ist das Elternhaus mit der  
Hilfe des haupt- und ehrenamtlichen  
Teams sowie vieler UnterstützerInnen ein  
echtes Zuhause geworden, das für die Fa- 
milien schwer kranker Kinder eine große  
Stütze darstellt. Bayerns Gesundheits-

Ein neues Elternhaus für die McDonald’s Kinderhilfe

Hoch hinaus ...Gutes tun kann so einfach sein
Bereits zum vierten Jahr in Folge fand  
der SOLOCharity Ride der McDonald’s  
Kinderhilfe statt, um Familien schwer  
kranker Kinder zu unterstützen. Über  
1.000 Teilnehmende radelten für den gu- 
ten Zweck und sammelten Spenden für  
die Ronald McDonald Häuser. Mehr als  
212.000 Euro kamen dabei zusammen.  
Nele Schenker, Sky-Moderatorin, ist Ini- 
tiatorin und Schirmherrin des Events:  
>Dass der SOLOCharity Ride bereits in  
die vierte Runde geht und so viele Men- 
schen in allen Ecken Deutschlands und  
sogar weltweit für Familien schwer kran- 
ker Kinder in die Pedale treten und Spen- 
den sammeln, erfüllt mich mit Stolz.  
Unsere Motivation ist das Bewusstsein,  
auf diesem einfachen Weg Kinderaugen  
zum Strahlen zu bringen und den Fami- 
lien in so einer schweren Zeit doch ein  
wenig Last abnehmen zu können.< •

... geht es für das Ronald McDonald Haus  
Hamburg-Altona! Aufgrund seiner hohen  
Auslastung wird das Elternhaus erweitert:  
Zu den bestehenden 11 Apartments kom- 
men 9 weitere dazu. Es entsteht eine neue  
Etage, damit zukünftig noch mehr Fami- 
lien schwer kranker Kinder ein Zuhause  
auf Zeit in Altona finden, während ihre  
kleinen Schützlinge im angrenzenden  
Kinderkrankenhaus behandelt werden. •

und Pflegeminister Klaus Holetschek  
betont: >Die Eröffnung des Elternhauses  
hier in Vogtareuth ist ein wichtiger  
Schritt, um die medizinische Versorgung  
von Kindern weiter zu verbessern. Denn  
klar ist: Es ist enorm wichtig, dass Eltern  
bei ihren kranken Kindern sein können.  
Sie bieten die so notwendige seelische  
Unterstützung und den familiären  
Rückhalt für die kleinen PatientInnen.  
Die neuen Apartments sind wahre Rück- 
zugsorte.<
Leitung Tanja Forderer-Barlag hat ein  
ganz persönliches Highlight: >Besonders  
emotional war für mich der Einzug der  
ersten Familie. Für uns ist es das schönste  
Kompliment, wenn sich Familien wohl  
fühlen und wir ihnen einen Ort des  
Krafttankens in einer schwierigen Zeit  
schenken können.< Wir freuen uns,  
künftig viele weitere Familien unter- 
stützen zu dürfen, und danken allen  
MöglichmacherInnen von Herzen! •
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